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Taufe ge 


wertynſkis an die Einlöſung des Pilſudſki ge⸗ 


der Machtbefugniſſe des Staatsoberhauptes 


niche Volk in feiner überwiegenden Mehrheit 


* England der Meinung iſt, daß die Einführung 


ten — TI 


Polen bis Ende 1927 10 gegen 1. 


gemacht zu fein, daß nach den Huldigungen, 


Ontata pocrtowa ulezezona ryczaltam 
— — —2—]—ͤ- — —=— — 


Einzelnummer 20 Grofchen. 


Die „oder Dolkszeltang'“ erſcheint morgens. 


5 Scheiſtleitung und eſchüttsſtelle: 
Nr. 275. An den Sonntagen wird die reichhaltige illn⸗ 7 


x Anzeigenpreiſe: Die ſiedengeſpaltene Millimeter 4 
Lod et 109 zelle 10 Sreſchen, im Tezt ele dreigefpaltene Mil- Fo Jahrg. 
Untere Beilage „Volk und Zeit" beigegeben. Abongsements⸗ 8 Y e meterzeile 40 Sesſchen. Stellengeſuche 80 prozent, Stellenangebst! 


Fels: monatlich mit Jaſtellang ins Haus und durch die Dait Fl. 4.20, 23 Prozent Rabatt. Vertinenstigen and Ankündigungen im Tezt fen 
bie Druckzelle 80 Groſchen; falls Öfesbezägiihe Anzeige anraeaeden — 


gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Juſchlag. 


Tel. 36:98. Poſtſcheckkonts 83.508 
Seſchaſtstunden von 9 Uher Früh bis 7 Uhr abends, 
Spec tunden das Schrlſtlelters täglich von 2 dis 3. 

Dakvattzleybon des Schriſtlaitere 28-48. 


Einzelnammer 20 Gsafhen, Bauntages 25 Groſchen. 
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Er will Diktator ſein. 22 3 
Marſchall Pilſudſki hat wiederholt zu ver⸗ Wird | Moraczew ski geh en 5 
ſtehen gegeben, daß er mit den vielen Parteien Die endgültige Entſcheidung in Sachen des Rücktritts des Miniſters Moraczewfti 


in Polen aufräumen wolle, denn das Parteien- 2. 2550 N n 
konglomerat führe Polen in den Abgrund. Es Feet gente Ein Dringlichkeitsantrag der P. P. S. gegen das Preſſedekret. 


wurden auch Parallelen zu der Zeit des tiefſten (Bon unferem Warſchauer Korreſpondenten.) f N 
Niederganges des politiſchen Lebens gezogen. Die Frage des Austritts des Minifters | einer Sitzung beſchloſſen, in der heute nach⸗ 
Und immer wieder hörte man, daß die Par. Moraczewſti aus der Regierung ift geſtern noch mittag ſtattfindenden Seimſitzung einen Dring⸗ 
teien daran Schuld waren. Obgleich Pilſudſti nicht gelöſt worden. Miniſter Moraczemfti lichkeitsantrag gegen das neue Preſſedekre 
ſich als Feind der Parteien erklärt hat, fo hin erklärte der bei ihm erſchienenen Delegation, | einzubringen. ö 
dert das nicht feinen neueſten Freunden, den daß er ſich noch nicht entſchließen könne und Were 
Monarchiſten, eine neue Partei zu bilden, die erbat ſich eine Bedenkzeit. In der heute um 5 Uhr stattfindenden Seim⸗ 
den bombaſtiſchen Titel „Partei der nationalen Auf der geſtern, um 4 Uhr nachmittags, ſitzung wird die Budgetvorlage für das Jahr 
Rechte“ trägt. Dieſer Partei ſollen alle auf- ſtattgeſundenen Sitzung der parlamentariſchen | 1927/28 auf der Tagesordnung ftehen. Finanz⸗ 
rechten Polen und Vollblutpolen angehören. Kom miſſion der P. P. S. wurde beſchloſſen, noch minifter CTzechowicz wird das angekündigte 
Zur Gründungsverſammlung waren Mitglieder einen Tag zu warten, jedoch heute kategoriſch eine Expoſe halten. 

der erſten Geſellſchaftskreiſe ſowie nationaliſtiſch⸗ klare Stellungnahme Moraczewſtis zu verlan⸗ N — — 

monarchiſtiſche Politiker erſchienen. Fürſt Ja- gen. Heute, um 4 Uhr nachmittags, findet eine Gegen die kapitaliſtiſchen Regierungs⸗ 


nusz Radziwill hielt die Eröffnungsanſprache. Sitzung der P. P. S. ſtatt, in der die endgül⸗ berater. 


Die Großagrarier und Monarchiſten waren tige Stellungnahme der Partei im Falle, daß 
bald 900 und die neue Partei wurde aus der 
oben. 


5 Die Sentralkommiſſion der  Klafjenverbände 
| ſich Moraczewſki weigern ſollte aus der Res überſandte uns den Wortlaut des Den den fie 
gierung auszutreten, beſchloſſen werden ſoll. am 8. November I. J. an das Praidium des Mini- 
Wie man ſieht, ſind die Magnaten tüchtig Nach den Gerüchten, die in den Kreiſen ſterrats gerichtet hat: Re 

an der Arbeit. Kaum find einige Wochen der P. P. S. verbreitet werden, kann man eher Dae Präfidium der Sentralkommiſſion der 


der denkwürdigen Zuſammenkunft der Elite des annehmen, daß Moraczewſti nicht dimiſſionie⸗ Flaſſenveebande in Polen bat, nachdem es aus dem 
polniſchen Adels auf Schloß Nieswiez vergan⸗ ’ Kommunigue der PAT. vom 7. November 1926 


ren wird. erfuhr, daß zum Vorſitzenden der Kommiſſio 
gen und ſchon find die Radziwills und Czet⸗ Im weiteren Verlauf der Sitzung beſchlogß Begukachtung beim Drüles des Dieiidaftehomitses 
die parlamentariſche Kommiſſion der P. P. S., | des Minſſterrats der befannfe Direktor des Lewia⸗ 
den Seimklub zu verpflichten, an der Seim | fans, Abg. Andrzej Wierzbicki. Mitglied des Natio- 


i N nalen Dollsverbandes im Sejm, und zum Gelee 
eröffuungsfigung auf dem Schloß nicht teilzu⸗ dfeſer Kommſſſion der nicht minder in den Wet 
nehmen. ; ſchaftskreiſen“ befannfe Dr. Edward Rofe, früherer 

Die Klubs der nationalen Minderheiten Rodakteur" des Organs des Lewiatan „Prezeglad 
haben ebenfalls beſchloſſen, nicht nach dem Sospodarczy“ ernannt wurden, beſchloſſen, dagegen 
Schloß zu gehen. Somit wird die Seim⸗ den E en zu Yaupfraf 
eröffnungsſitzung auf dem Schloß ohne der A > 

gebern für Wirtfchaftsfragen, die bekannt find 
P. P. S. und den Minderheiten ftattfinden. | ihren wilden 5 Ben die Deoiekfe, 1 5 


Ein Dringlichkeitsantrag der P. P. S. Derwirklichung der Kundfrage über die Droduklions- 

gegen das Preſſedekret. Klaſſenſachperbenden De und Eda 

Im Laufe des geſtrigen Tages erhielt das lache donate as Zen . 185 = 

ER ' Warſchauer Preffeiyndilat eine Reihe von De: lache betrachten. daß die Hegierung bezüglich ihrer 

de Ogwohl un Diele monarchifiſcen Betee „ opilaliihen „Sentralen Derbanbes, der pochen 
R * a > 5 es neuen Preſſedekrets. RL * 45 rie, d hütte 8, 

bungen nicht allzu ernſt nehmen, da das pol Der Parlaments klub der B. 2b. S. hat in Finanzen Ra ere des e der 
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einem amerikaniſchen Journaliſten gewährt hat hängig machen. Sie müſſen vom Präſidenten 


gebenen Verſprechens geſchritten. Bei der 
Magnaten⸗Zuſammenkunſt hat bekanntlich Fürſt 
Radziwill erklärt, daß Pilſudſki auf ſie rechnen 
könne, denn der polniſche Adel fei bereit, Pil ⸗ 
fudfli in feinen Beſtrebungen „die Machtbefug⸗ 
niſſe des Staatsoberhauptes zu erweitern“, zu 
unterſtützen. Was die Radziwills und Czet⸗ 
wertynſkis unter dieſen Machtbefugniſſen ver⸗ 
ftehen, haben wir leider bald erfahren müſſen. 
Für den polniſchen Adel iſt die Erweiterung 


gleichbedeutend mit der Grundſteinlegung für 


demokratiſch und republikaniſch geſinnt iſt, ſo 
iſt es doch bezeichnend, daß das Ausland über⸗ 
zeugt ift, daß in Polen ein neuer Putſch bevor 
ſteht, der der Monarchie den Weg ebnen ſoll. 
Bei Lloyd in London werden beiſpielsweiſe 
Wetten abgeſchloſſen, die zeigen, daß man in 


und das in der amerikaniſchen Zeitung „Ricord“ 
(Detroit) erſchienen iſt. Pilſudſki erklärte u. a. 
wörtlich: Jawohl, es iſt wahr, daß ich Diktator 
in Polen werden will. Ich halte unſer parla⸗ 
mentariſches Syſtem für veraltet und zu ſehr 
ver cidelt. Auch muß ich ſagen, daß die Volks⸗ 
vertreter ſich oft ihrer hohen Pflichten nicht 
gewachſen zeigen, da unter den Abgeordneten 
ſich leider eine Menge von Analphabeten be⸗ 
findet. Auch die Verfaſſung iſt nicht geeignet, 
das Land gedeihen zu laſſen. Sie muß radi⸗ 
kal geändert werden. Es find in Polen 
zuviel Parteien, die das Land regieren und 
die nie unter ſich einig find. Pilſudſki erklärte 
dann weiter, für folgende Grundſätze zu kämpfen: 
Der Staatspräſident muß nicht von der Na⸗ 
tionalverſammlung, ſondern vom Volke ſelbſt 
gewählt werden. Er muß in feiner Tätigkeit 


ernannt und vor ihm verantwortlich ſein. 
So das Ausland und Pilſudſti über die 
monarchiſtiſchen Strömungen in Polen. 


Das Geſetz über das Schulweſen. 


Vizepremierminiſter Dr. Bartel hat eine Kom- 
miſſion der Departementsdirekloren des Kullus⸗ 
miniſteriums gebildet, deren Aufgabe es fein wied, 
das Schulgeſetz auszuarbeiten. Am 5. Dezember 
ſollen die Derfrefer der Hoch-, Mittel- und Dolbs⸗ 
ſchulen zu einer Konferenz eingeladen werden, zwecks 
Stellungnahme zu dem Geſetz. 


der Monarchie in Polen nur noch eine Frage 
der Zeit iſt. Für die Errichtung der Monarchie 
in Polen bis April 1927 wurde beiſpielsweiſe 
5 gegen 2 gewettet, für die Monarchie in 


Für das Ausland ſcheint es bereits aus⸗ 


die die polniſchen Fürſtengeſchlechter Pilſudſki 
in Nieswiez entgegengebracht haben, nur Pil⸗ 
ſudſti als zukünftiger König von Polen in 
Frage komme. Das Ausland wird in dieſer 
Meinung von Pilſudſti ſelbſt beſtärkt, der in 
Interviews, mit ausländischen Korreſpondenten 
offen zugidt, daß er auf eine Diktatur ſowie 
Aenderung der Verfaſſung hinſtrebt. Großes 
Aufſehen erregte das Interview, das Pilſudſki 
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Das Budget des Arbeitsminiſteriums. 
Es beträgt in den Einnahmen 905175 Slofp, 
in den Ausgaben 56314928 Sloly. Das Mini- 
ſterium ar 678 Dr en 5 für Die 
nicht von den Parteien abhängig, londern nur die Aaebeldeun ahnen 504.000, für die ihn 
dem Volke gegenüber verantwortlich ſein. Die | 2399000, für die Aebeifslojenunferftügungen 34 Mil- 
Minifter müſſen ſich von den Parteien unab- | lionen Sloty vorgeſehen. BEE 


Rules Balideyeiiung 


Weitere Opfer des Preſſedekrets. 


Das neue Preſſedekret hat bereits weitere 
Opfer nach ſich gezogen. Der in Poſen erſcheinende 
„Expreß Poznanſki“, ein ſtreng rechts gerichtetes Blatt, 
wurde wegen Oerbreitung „unwahrer Nachrichten“ 
bon den Adminiſtrationsbehörden koyfie ziert. 


Der Wahlkampf in Oberſchleſien. 


Der Wahlkampf für die Gemeindewahlen in 
eee nimmt Formen an, die der 
eböllerung noch aus der Abſtimmungszeit her in 
übler Eeinnerung ſind. Die Derſammlungen der 
Sozialiſten werden geiprengt. Amtliche Stellen ver 
uchen duech eine plößlihe groß zügige ſoziale Für ⸗ 
orge den Wählern in Erinnerung zu bringen, daß 
ie nur die natlonalpolniſche Lifte zu wählen 
aben. Den Kommunen und Kreisverbänden wer- 
den erhebliche Summen zur Derfügung geſtellt. Die 
Keoiſe Kattowitz, Kybnid, Swientochlowig und Königs⸗ 
hütte erhielten je eine halbe Million, Pleß 100 000 
Slolh zugewieſen. Auch Speck, ein Propaganda- 
mittel, mit dem bekanntlich ſchon Korfanth in der 
Abſtimmunge zeit haufieren ging, 15 für 800.000 3lofy 
bereits beſtellt und ſoll zur Derfeilung kommen. Für 
190000 Sloty wurden Kohlen angekauft. An arme 
Leute werden alte Polizeiuniformen verteilt, ebenjo 
aus Militäebeſtänden. Selbſt die Warſchauer Regie- 
rung erinnert ſich plötzlich der Flüchtlinge und ſpen⸗ 
dete 300000 Sloty. it Dorliebe bedienen ſich die 
olniſchen Parteien bei ihren Aufrufen der deut. 
(sen Sprache, fälſchen in Baum glaublicher 
Meile deutſche Aufeufe, um fo die Bebölkerung 
irre zu führen. 


Prämiierte Sparer. 


Seit April I. J. beſteht bei der Poftiparkajje 
eine Prämierung der Sparer. Die Beſitzer eines 
Sparbüdleins zahlen monallich 7 Sloly ein und er- 
halten nach 10 Jahren 1000 Sloty. Jedes Oiertel. 
jahr werden auf 1000 Bücher drei ausgeloft, wobei 
die Gewinner 1000 Sloty ohne Küdficht darauf er- 
halten wie lange fie die Lage zahlen. Sum 1. No- 
vember zählte die Poſtſparbaſſe 5818 Sparer. 


Zwei Prozeſſe gegen Ukrainer. 


Am Montag beginnt in Wladimie-Wolhynſg 
ein großer politiſcher Prozeß gegen 150 Ukrainer, 
die angeklagt find, eine Tätigkeit zum Schaden des 
polniſchen Staates befrieben zu haben. Auch wied 
ihnen die Zugehöeigzeit zur bommuniſtiſchen Partei 
vorgeworfen. 

Am ſelben Tage beginnt auch, wie bereits be- 
richtet, in Wilng der Appellationsprozeß gegen die 
ubrainiſchen Abgeordneten Kozichi, Czuczmaj und 
Maſync zus. Die Abgeordneten wurden bekanntlich 
vom Dezirbsgericht in Luc! zu Gefängnieſtrafen 
verurteilt, jedoch vom Appellationsgericht in Lublin 
freigeſprochen. Doch hat das Allerhöchſte Gericht 
in Darjchau den Lubliner Freiſpruch, für ungültig 
erklärt und die Angelegenheit dem Milnaer Appel- 
lationsgericht überwieſen. 


Wirb neue Leser Für dein blatt! 


Wie der engliſche Vergarbeiterſtreik 
beendet werden ſoll. 


(ATE) Die Beratungen währten bie 3 Uhr 
nachts. Heute ſoll den Delegierten ein Regierungs- 
proſebt vorgelegt werden, welches die ſofortige Auf. 
nahme der Mebeit auf Geund von ZTeilderfrägen 
vorſieht, wobei die Löhne nicht gekürzt werden. 
Dieſe Frage ſoll erſt ſpäter zur Behandlung Bommen. 
Ben Arbeiter darf infolge des Sfreißs entlafjen 
werden. 


Eintritt der Sozialdemokraten 
in die deutſche Regierung? 


Das Ergebnis des Kompromiſſes zwiſchen der 
Reichsregierung und den Sozialdemokraten wird die 
Beteiligung der letzteres an einem interparteilichen 
Komitee, der Kegierungskoalition oder der Schaffung 
einer Derbindung zwiſchen der Koalition und der 
Sozialdemobratie fein. Die Deutſchnationalen haben 
alſo eine deutliche Niederlage erlitten. Heute wird 
der Reichstag für eine Woche verlagt. In der 
Swiſchenzeit werden die Perhandlungen über die 
Erweiterung der Regierungsboalition fortgeſeßt. 


Die Fememorde in Deutſchland. 


Dor dem Landsberger Gericht wurde jetzt der 
lezte in der Reihe der Fememordprozeſſe beendet. 
Es handelt ſich um den Mordverſuch an einem ge- 
wiſſen Gädicke. Die Hauptangeblagten find wieder 
Schulz und Klapproth. Schulz wird der Anſtiftung 
beſchuldigt. Gädickhe hat ſich dem Derfahren als 
Mebenkläger angeſchloſſen. Er leidet noch heute er- 
heblich an den 45 en des Meberfalls, den Klapp- 
roth damals au ihn verübt hat. Nun haben die 
Dertreter des Mebenllägers, die Rechtsanwälte 
Löwenthal und Falkenfeld, durch zahlreiche Fragen 
feſtzuſtellen verſucht, daß die Anſtiftung durch Schulz 
erfolgt und daß eine beſtimmte Femeorgani- 
ſation in der Schwarzen Reichswehr 
vorhanden war. Der Dorſißende hat aber von 
Anfang alles getan, um dieſe Fragen zu verhindern, 
und nach wiederholten Suſammenſtößen iſt es 
zu einem ſchweren Konflikt gekommen. Der 
Dorſitzende bedrohte nämlich den Rechtsanwalt 
Löwenthal mit Gewaltanwendung, wenn er weiter 
verſuchen ſollte, ſolche Fragen zu teilen. Nach einer 
erregten Auseinanderſetzung legten die beiden 
Anwälte die Dertretung nieder. 

Das Urteil in dieſem Prozeß ift daher jo aus · 
gefallen, wie es zu erwarten war: Der Angeklagte 
Erich Klapproth wurde nicht wegen Mordberſuch, 
ſondern lediglich wegen Körperverletzung durch eine, 
das Leben gefährdende Behandlung zu einem Jahr 
Gefängnis verurteiſt. Die Mitangeblagten Paul 
Schulz und Johannes Hayn wurden freigeſprochen, 

Die geſamte demobratiſche Preſſe Eritifierf dieſes 
Ueteil auf das ſchärfſte. Ganz bejonders wird der 
Dorſitende des Gerichts Weßling, ein Keſervehaupt⸗ 
mann, ſcharf angegeiffen, der in der Aeteilsbegründung 
Klapproth als „einen um das Dateeland verdienten 
Mann.“ der „jo viel Gutes getan hat“ genannt hat. 

Der Privafankläger in den letzten Fememord⸗ 
peozeſſen in Landsberg ſowie der Staatsanwalt haben 
Berufung gegen das Urteil eingelegt. 

Im preußiſchen Landtag brachte der kommu- 
niſtiſche Abgeordnete Gpuch, ein Seuge in dem 
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Prozeß, einen Antrag ein, den Gerichts präſidenten 
Myſſolin unter Anklage zu ftellen für ausdrückliche 
Anterſtützung der Fememörder. Da ſich die Deutſch · 
nationalen gegen den Antrag erklärten, jo wird feine 
Behandlung erſt ſpäter erfolgen. 


Aus Muſſolinien. 


Der Abgeordnete de Gaſperi, Sebretär der 
Kalholiſchen Polkepartei und des Sentralkomitees 
der oppoſitionellen Parfeien, iſt zum Faſchiemus 
übergetreten. Sein Schritt findet jedoch im faſchi⸗ 
ſtiſchen Lager Beine günſtige Aufnahme. Sein 
Mandat ist ihm ohne Küchſicht auf feinen Geſinnungs⸗ 
wechſel entzogen worden. Der faſchiſtiſche Ab- 
geordnete Sarare hat an de Gaſperi folgendes Tele- 
gramm geſendet: „Ihre Bebehrung iſt jo glaub- 
würdig, daß ich mir vornehme, Ihnen bei der erſten 
Gelegenheit eine Tracht Ohrfeigen zu 
verabfolgen.“ 


Katholikenkämpfe in Mexiko. 


(ATZE) In Los Lagos Bam es bei einer 
Prozeſſion der Katholiken zu einem Sufammenſtoß 
mit dem Militäe. Bei der ſich entwickelnden 
Schießerei wurden 8 Perſonen getötet. 


Tagesneuigkeiten. 


e. Lodz erhält eine amerikaniſche Anleihe? 
Der Lodzer Magiſtrat erhielt von einem gewiſſen ameri⸗ 
kaniſchem Finanzkonſortium eine Offerte, worin ſich das 
Konſortium bereit erklärt, der Stadt Lodz 15 000 000 
Dollar leihen zu wollen. Der Zinsfuß foll 8 Proz. 
jährlich betragen. Dieſe Anleihe ſoll für Inveſtitions⸗ 
arbeiten verwendet werden. Der Magiſtrat wird dieſe 
Offerte beſprechen und in 2 Wochen die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung treffen. 

a. Der 10 prozentige Zuſchlag zur Immo⸗ 
bilienſteuer. Die Steuerabteilung des Magiſtrats 
erinnert alle Steuerzahler noch einmal daran, daß nur 
diejenigen vom 10 prozentigen Zuſchlag zur Immobilien⸗ 
ſteuer befteit ſind, die die erſte Rate dieſer Steuer bis 
zum 15. November einſchließlich bei der Magiſtratskaſſe 
einzahlen. Die Hausbeſitzer alſo, die von dieſer Ver⸗ 
günſtigung Gebrauch machen wollen, müſſen die erſte 
Rate bis zu dem genannten Termin bei der Magiſtrats⸗ 
kaſſe, Platz Wolnosci 14, entrichten. 


b. Morgen Kontrollverſammlung der Jahr⸗ 
gänge: 1891 im Kommiſſionslokale Nr. 1, Kon» 
ſtantynowſka 81, Buchſtaben Sz, 1892 im Kommiſ⸗ 
ſionslokale Nr. 2, Konſtantynowſka 81, Buchſtaben Sz, 
1893 im Kommiſſionslokale Nr. 3, Leszno 9, Buch⸗ 


ſtaben Sa bis Sn, 1894 im Kommiſſionslokale Nr. 4, Kon⸗ a 


ſtantynowſka 62, Buchſtaben Pi bis Pn, 1898 im Kom» 
miſſionslokale Nr. 5, Skladowa 40, Buchſtaben Pi bis Pn. 

Morgen, Sonntag, findet keine Kontrollverſamm⸗ 
lung ſtatt. 

b. Marktpreiſe. Auf dem geſtrigen Markte 
wurden gezahlt: Butter 500 6.70, Eier 3.00 bis 
3.50, Sahne 1.80 2.00, Milch 0.40 —0.45, Korzec 
Kartoffeln 11.00 — 13.00, Mohrrüben und Rüben 0.15 bis 
0.25, Hühner 4.00 7.00, Enten 3.50—6.00, Gänfe 
8.00 11.00 Zloty. 

a. 100 ſtellungsloſe Angeſtellte ihrer Unter⸗ 
ſtützungen entzogen. Die vom Arbeitsloſenfonds 
durchgeführte Kontrolle der Empfänger der Angeſtellten⸗ 

WKA 


Die drei Rieſen. 


Roman von Friede Birkner. 
(15, Fortsetzung.) 


Hans machte eilig Toilette, denn er ftedte noch in 
feinem Arbeitsanzug, da er eben unten vom Bauplatz ge 
kommen war. Dann ging er ſchnell in die obere Etage 
des Fremdenhauſes binauf, wo Sundaram ſchon auf ihn 
wartete und ihn in das Speiſezimmer Juliets führte. 

Juliet, die ein einfaches, weißes Kleid trug, hatte 
eben den Testiſch gerichtet, der an dem breiten Fenſter 
ſtand, und reichte Hans herzlich die Hand. 

„Willkommen, Herr Doktor! Sie 
ſprechen 7“ 

„Ach ja, Fräulein Doktor,“ ſeufzte Hans auf. 

„Sol Zuerft einmal nehmen Sie hier Ihren Tee. 
— — So. Und Zigaretten? Ja, ia, Sie dürfen rauchen, 
ich halte ja mit. Rum in den Tee? 

„Ach ia,“ ſeufzte «x wieder ganz jämmerlich. 

der? 


„Zucker 

„wel Stüc, bitte.“ 

„Und dann nennen Sie mich nicht immer Fräulein 
Doktor. Brrr, das klingt ſchaudervoll. Da ſeh ich mich 
immer mit einem Klemmer auf der Naſe und einem an⸗ 
mutigen Haardaudel,“ ſagte Jullet lächelnd und betrachtete 
ſich amiſiert den ſeufzenden Hans. 

„Wie foll ich Sie denn nennen ?“ 

„Miß Judy — ſo nennt man mich doch hier allge 
mein, Herr Doktor.“ 

„Berr! Jitzt geht's mir genau wie Ihnen! Herr 
Doktor! — Nennen Sie mich „Hänschenklein“. So rief 
mich meine Mutter immer, wenn ich was Dummes ange⸗ 
ftellt hatte. Sie meinte wohl, wenn ſie zu mir fagte: 
Hänschenklein, du bift ein nirnntziger Lausbub, dann klang 
es weniger hart als: Hans, du Baufefunge,“ 


wollen mich 


„Und — da ich Sie Hänschenklein“ nennen ſoll — 
fo haben Sie alſo — — “ fragte Juliet lächelnd. 
| „Nein — noch nicht! Aber ich möchte gern. Und 
damit die Dummhelt nicht zu happig wird, komme ich 
lieber mal zu Ihnen.“ 

„Ich ſoll Ihnen raten — delfen ?“ 

„Wer denn fonft? Sie find doch ein ſo patenter 
Kerl — mit Ihnen kann man alles beſprechen. Der Jerry 
ſagt's auch immer, für den find Ste das Evangelium.“ 

Jullets Wangen färbten ſich bei dieſen Worten rot, 
und mit unſicheren Händen rückte ſie höchſt unndtigerweile 
an den Gegenſtänden des Teetiſches herum. 

„So — Doktor Berger ſagte das 7“ 

„Und der Hacker auch. Der ſagt immer, daß Sie 
ein feſches Weib find. Die döchſte Auszeichnung, die er 
zu vergeben hat. Ja, alfo Sie ein feſches Weib und die 
andere eine fade Nocken, ſo fagt der Hacker.“ 

„Die andere?” 

Verlegen ſchlug ſich Hans vor die Stirn und ſagte 
daftig und ein wenig verlegen: 

„Ich bin doch zu blöd! Lieber Gott! — Die an⸗ 
dere, wilfen Sie, das war eine Dame, die wir auf dem 
Dampfer kennenlernten. — Ja —, und nun wollen wir 
vom meiner Dummheit reden.“ 

„Richtig! Nun beichten Sie.“ 

„Wie tft denn das mit der Abſolution ?“ 

„Das richtet lich nach dem Fall.“ 

„Aho! — Alſo, Miß Indy — ich liebe.“ 

Juliet lachte hell auf. 

„It das eine Dummheit? Brauchen Sie dafür 
Abſolutlon? Liebe ift doch keine Dummheit.“ 

„Noch nicht — aber es könnte eine daraus werden, 
denn ich liebe — die kleine Bann Ela.“ 

Juliet ſprang auf und ſah Hans ganz entſetzt an. 

„Ist das Ihr Ernſt 7!“ f 

„Verflucht ernſt ift mir die Sache, Miß Judy.“ 
Hans ſah Juliet ruhig und groß an, die fetzt zu ihm trat 
und ihre ſchmale Hand auf feine Schulter legte. N 


„Armer Junge! — Was foll denn nun? — Ja, 
wie denken Sie ſich das denn alles?“ 

Hans faßte ihre Hand und zog fle an die Lippen. 
Dann fad er auf zu ihr — ein kleines, faft Bilflofes 
Lächeln um den kräftigen, grohen Mund. 

„Denken, Miß Indy Ich denke uur eines — dab 
Banu Ela die Meine werde muß. Hören Sie, Miß Judy 
— werden muß! — Na, und das andere alles —, das 
mälfen Sie nun denken.“ Befriedigt von feinem Satz, 
nickte er ihr vergnügt lachend zu, und vertiefte ſich letzt 
in das Studium der Sandwichs. Juliet ging quf idren 
Platz zurück, trank daftig eine Taſſe ſehr ſtarken Tee und 
zündete ſich eine neue Zigarette an, die ſie, in tiefem 
Nachdenken verſunken, in langen Zügen rauchte. Hans 
ſtörte ſie nicht, aß fleißig und mit gutem Appetit ſämtliche 
Sandwichs auf, griff dann auch zum Allheilmittel 
Zigarette — und wartete. Endlich hob Jullet den Kopf. 
Schon lag wieder das leichte, weiche Lächeln auf ihren 
Rippen. 

„Alſo — Hänschenklein — Sie lieben Bann Ela 
und Sie mälfen ...“ 

„Stimmt — ich muß.” 

„Bſt — ausreden laſſen! 
Ela beſitzen ?“ 

„Beſitzen.“ 


Und Sie müllen Bann 


„Wie haben Sie ſich das gedacht — dieſes beſitzen % 


Als was wollen Sie Banu Ela befigen ? 3 

„Miß Indy! Das It 'ne mordsdumme Frage, 
fagte Hans Argerli, „Als Frau Dr. Schröder natürlich. 

„Gut ſo — das wollte ich nur hören. Alſo eine 
Heirat? Hm, das vereinfacht die Sache dedeutend. Jetzt 
aber exit einmal einige Fragen. Wiſſen Sie denn, ob 
Bann Ela Sie wieder liebt 7“ 

„Das ift mir wurſcht! Sie muß eben.“ 

„Ada — na ja, man kann die Sache auch fo auf 
faſſen,“ lachte Juliet derzlich auf. „Welter! — Haben Sit 
Banu er geſzden oder geſprochen, ohne dab ich davon wußte? 

ein. 


.  tgenfieun ligt 


Bi 


* 


rn RE TR DEE Seen 


f interftügungen hat erwieſen, daß gegen 100 Unter: 
1 ützungsempfänger kein Recht zum Empfang der Unter: 
N ungen hatten. Allen dieſen wurde die weitere Unter⸗ 
bude entzogen. Die Namen dieſer Angeſtellten 
werden ab Montag im Arbeitsloſenfonds ausgehängt 
werden, wo auch Reklamationen eingereicht werden 
innen. 
a Silberhochzeit. Am heutigen Tage begeht der 
a Bruß bei Lodz anſäſſige Zimmermeiſter Otto Dering 
2 4 feiner Ehefrau Emma, geb. Schneider, das Feſt der 
* filbernen Hochzeit. Auch wir gratulieren. 
ee. Eine Zuſammenkunft der Metallarbeiter 
* d am 13. und 14. Dezember l. J. in Lodz ſtattfin⸗ 
den, auf der die Lage der Metallarbeiter beſprochen 
werden ſoll. Außerdem ſoll über die Lohnerhöhung 
für alle Kategorien der Metallarbeiter verhandelt werden. 
e. Die Danziger Kaufleute in Lodz einges 
troffen. Wie bereits erwähnt, find in Lodz die Dan⸗ 
5 Kaufleute eingetroffen und haben im Grand⸗Hotel 
zohnung genommen, Nach dem Frühſtück beſuchten die 
4 Häſte die Fabrik von Geyer, die Betriebe von Silber⸗ 
fein, Schlöſſer ſowie Kruſche und Ender. 
b. Ratſchläge für Radioamateure. Wie wir 
erfahren, beſchloß die Warſchauer Radioſtation, einmal 
1 in der Woche und zwar an jedem Mittwoch von 
18 30—19.00 Uhr RNatſchläge für Radioamateure zu 
* verſenden. Schriftliche Anfragen find zu richten an: 
» polskie radio“, Warszawa, ul. Kredytowa 1, m. 2. 
& e. Das Lodzer Elektrizitätswerk vor dem 
* Gericht. Am geſtrigen Tage verhandelte das Friedens⸗ 
gericht des 2. Bezirks gegen das Lodzer Elektrizitäts⸗ 
werk, welches ſeinerzeit den entlaſſenen Angeſtellten die 
Dratifttation nicht auszahlen wollte. Das Gericht ſtellte 
ich auf dem Standpunkt, daß die Gratifikation ein Teil 
es Gehalts iſt und ſprach den entlaſſenen Arbeitern 
die Gratifikation zu. 
o. Ein Direktor vor Gericht. Vorgeſtern ver⸗ 
Fandel das e in Petrikau gegen den 


eneraldirektor der Fabrik „Motte, Moilaſſoux et 
aullier“, Heinrich Stahlens, der wegen ungenügender 
Sccherung der Laſtwinde, wodurch ein Menſch um's 
Leben kam, zur Verantwortung gezogen wurde. Das 
Gericht erkannte den Angeklagten für ſchuldig und ver⸗ 
urtteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis ſowie zur Tragung 
der Gerichtskosten in der Höhe von 20 Zloty Der Ver⸗ 
leidiger des Angeklagten hat gegen das Urteil Berufung 
* lee 
k. Autoraſerei. Auf der Pabianicer Chauſſee 
in der Nähe der Dorotheenſtraße wurde ein gewiſſer Kazi⸗ 
mierz Oleſiat, der einen Handwagen zog, von dem 
4. . Ni. 943 überfahren. Oleſiak wurde ſchwer ver: 
bet und mußte nach dem Joſeph⸗Spital gebracht wer: 
* den. Der Chauffeur Marjan Jerzewſki, der betrunken 
war, wurde verhaftet. Ein zweiter Fall, wo ebenfalls 
ein Mann von einem Auto überfahren wurde, ereignete 
5 ſich in der Targowaſtraße 30. Der Verunglückte namens 
Jan Zajonc mußte von der Rettungsbereilſchaft nach 


konnte entkommen. 
Feuer. In dem Garnlager von Abram Pala⸗ 
kannter Ursache Feuer, das jedoch bald von der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht werden konnte. Der Feuerſchaden ift jedoch 
Fete 
0 ga. Kohlengasvergiftung. In der Straße des 
28. Kan. Schützenregiments 11 zog ſich das Ehepaar 
N Stanislaw und Stanislawa Maliufiat, beide 23 Jahre 
alt, durch einen ſchadhaften Ofen eine Gas vergiftung 
du. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihnen die 
erſte H Hilfe. 
a. Seinen Verletzungen erlegen iſt der Ober⸗ 
bhaffrer der Eiſenbahn Franciszek Poſpiech, Kopernika 
7, der dieſer Ta alf auf dem Heimwege auf dem 
Fe de der Kaliſcher Bahn zwiſchen die Puffer 
Zweier Waggons geraten war und ſich ſchwere innere 
Bringen zugezogen hatte. 
1 Wohnungsſchwindler. Ein gewiſſer Strze⸗ 
* ecki hatte von der Viktoria Wofciechowſka eine größere 
umme in Empfang genommen und verſprochen, ihr 
Fre Wohnung zu einem beſtimmten Termin abzutreten. 
Er hat dies jedoch nicht getan und ihr auch das Geld 
u zurückgegeben. 
okoll aufgenommen, um den Strzelecki zur Verantwor⸗ 
ung 10 zie hen. 
In k. Eine von denen, die nicht alle werden. 
de Flur des Hauſes in der Zgierſkaſtr. 13 traten an 
ie aus Warſchau hier eingetroffene Nifka Gierhang 
due ei unbekannte jüdiſche Händler heran und boten ihr 
an Paar Brillantohrringe zum Kaufe an. Da die 


unten eine Handtaſche im Werte von 750 Zloty an. 
fel bei einem Juwelier, von dem ſie die Ohrringe ab⸗ 
e ale wollte, mußte fie erfahren, daß die Steine 
Ein S Die Geldknänen ſpeiſen neben Goldſiſchen. 
ab Sohn des bekannten Bankiers Otto Kahn, Roger 
4 chats hat dieſer Tage in Neuyork einen neuen Geſell⸗ 
& sklub eröffnet, der an Glanz der Einrichtung alle 
* d Vergnügungsftätten dieſer Art übertrifft. Der 
1 einzige Soi hat einen Tanzſaal, deſſen Fußboden eine 
Tiaſchen ipiehelſcheibe iſt. Im Speiſeſaal ißt man auf 
I eingelaffe n die ein Aquarium mit lebenden Goldfiſchen 
 Müglieder iſt. In der Eröffnungsnacht zahlten die 

; 0 Slotr der „leunorter oberen Zehntauſend 50 Dollar 

ä SR € Eintrittsgeld, um bei der Einweihung des 
1 ken; a 0 i. 5 der Neugorfer . dabei ge⸗ 


— 


dem Joſeph⸗ Spital gebracht werden. Das Auto Nr. 1066 | 


. Petrikauer Straße 31, entſtand aus bisher unbe⸗ 


Die Polizei hat hierüber ein Pro⸗ 


Sierhang kein Geld bei ſich hatte, bot fie den Unbe⸗ 


k. Berhaftungdeines galſchmünzers. In der 
Wohnung eines gewiſſen Franciszek Stawiszynſki in 
der Rokicinſta 108 deckte die Polizei eine Werkſtatt zur 
Herſtellung falſcher 50 Groſchenſtücke auf. Der Falſch⸗ 
münzer wurde verhaftet und die Apparate zur Her⸗ 
ſtellung der Falſchmünzen beſchlagnahmt. 


k. Diebſtähle. Dem Pinkus Herſchkowicz wur⸗ 
den aus feiner in der Zawadzka 8 gelegenen Schneider⸗ 
werkſtatt einige Mäntel im Werte von 5000 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Die Mäntel gehörten ſeinen Kundinnen. — 
Dem aus Petrikau hier eingetroffenen Joſek Moszkowicz 
wurde die Brieftaſche mit 100 Dollar und 346 Zloty 
geſtohlen. — Schimon Herſchberg brachte der Polizet 
zur Anzeige, daß ihm der Fuhrmann Leib Chmielnicki 
325 Kg. Baumwollgarn im Werte von etwa 2000 Zl. 
geſtohlen habe. — In eine Stallung auf dem Hofe des 
Hauſes in der Rzgowſka 74 drangen des Nachts Diebe 
ein und ſtahlen dem Mendel Roſenberg gehörige 
30 Stück Rohleder im Werte von 1500 Zloty. — Dem 
Naftalin Liebermann, Cegielniana 42, wurden 2 Herren⸗ 
mäntel im Werte von 400 Zloty aus der Wohnung 
geſtohlen. — Aus der Wohnung der Eſther Mientkie⸗ 
wicz in der Narutowicza 36 ſtahlen unbekannte Diebe 
DONE Kleidungsſtücke im Werte von 600 Zloty. 


14. Staatslotterie. 
2. Klaſſe. 
(Ohne Gewähr). 


Geſtern fand die Ziehung für zwei Tage ſtatt. 
Gezogen wurden folgende Gewinne. 


In der 1. Ziehung: 

Zl. 20000 auf Nr. 28 480. 

Il. 10000 auf Nr. 43 513. 

Il. 5000 auf Nr. 35 280. 

dl. 1000 auf Nr. 20 844. 

Il. 500 auf Nr. Nr. 4249 18 624 73619. 

31. 300 auf Nr. Nr. 1799 27 991 54350. 

Fl. 250 auf Nr. Nr. 7895 29560 33 203 47571 
54 248 54 557 72 690 74 354. 

31. 200 auf Nr. Nr. 13864 14279 26322 31 661 
33779 37157 46251 49 735 50620 59 474 59 986 
77 879. 


In der 2. Ziehung: 
Zl. 40000 auf Nr. 53 305 
l. 2000 auf Nr. Nr. 18548 60 483. 
Zl. 1000 auf Nr. 56113. 
Zl. 300 auf Nr. 16393 46 833. 
I. 250 auf Nr. 12081 43 310 47 743 60 226. 
l. 200 auf Nr. Nr. 4579 4801 9599 10023 
16107 16 252 17872 50 953 58 550 63415 64229 
68 304 74251 76 843. 


Diener Gperolte. 


„Die tolle Lola“ 
Schwank mit Muſit in 3 Akten. 


Die „tolle Lola“, eine erzintriſche Tänzerin, ſchne lt 
plötzlich in eine Familie, in der die Schwiegermutter die 
Hoſen anhat, hinein. Es eniſteden eine Reide von Ber: 
wicklungen, Verwechslungen und komiſchen Szenen und zum 
Schluß eine allgemeine Aussöhnung. Die Muſik von Hirſch 
ift nicht gerade hinreißend, doch melodiös. 

Dleſe Premiere unſrer Wiener Gäſte ſtand leider 
nicht auf dem Niveau, wie die erſte. Schon die Wahl 
dieſes Schwankes war nicht ſehr glücklich und zudem kommt 
noch der Umftand, daß die ganze Aufführung allzu ſehr 
den Stempel des Unfertigen, der Uebereilung trug. Wir 
wollen gern zugeben, daß die Operette mit außerordent ⸗ 
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen bat, doch muß man fi | 
hüten, mit einem mäßigen Surrogat vor die Oeffentlichkeit 
zu treten, auch wenn die Hoffnung zu Recht besteht, daß 
die Wiederholungen deſſer ausfallen werden. Es iſt 
trotzdem jedoch nicht zu verkennen, daß ſich alle Mitwir⸗ 
kenden große Mühe gaben und daß es ihnen auch gelang, 
das Publikum ein paar Stunden munter zu unterhalten. 


Jenny Schäck, dis wir zum erſtenmal als „tolle 


Lola“ zu ſehen bekamen, dat ſich durch ihr bezauberndes 
Splel und durch ihre raſſige Lebendigkeit die Sympathien 
des Publikums geſichert. Ein guter Partner war Karl 
Näftlberger als Hugo Bendler. Auch er ſprübdte 
Lebendigkeit. Sein manchmal allzu lautes Weſen wirkte 
jedoch nicht immer echt. Carl Matuna als Emil bot 
einen köſtlichen Pantoffelhelden. Er war fo komiſch, dab 
man laut lachen mußte. Die anderen, vor allem Mizzi 
Schuutt als komiſche Alte ſowie Eugen Strehn als 
der polternde und eiferfüchtige ruſſiſche Graf, waren durch⸗ 
weg im Ba gewinnend. S Ny. 


Aus der Theaterkanzlei wird uns geschrieben: Heute, 


Sonnabend, gebt der mit jo großem Lacherfolg vorgeſtern 


erſtaufgeführte Schwank mit Muſik „Die tolle Lola“ zum 
zweitenmale in Szene. Die Titelrolle ſpielt Jenny Schäck, 
in den übrigen Hauptrollen find beſchäftigt die Damen 
Vertes und Schnutt und die Herren Matuna, Näſtlberger, 
Weiß und Strehn. Wie vorausgeſagt, fo iſt es einge 
troffen, das Publikum kam buchſtäblich aus dem Lachen 
nicht heraus und fand großen Gefallen an den reizenden 
Melodien und den exakt ausgeführten Tänzen. Nochmals 
macht die Direktion auf die ganz bedeutend ermäßigten 
Preiſe aufmerkſam, die es nun wohl jedermann ermöglichen, 
das Wiener Operettentdeater e zu können. 


Dereine + Deranſtaltungen. 


Sportverein „Pogon“. 
gen erſichtlich, begeht der Sportverein „Pogon“ heute, 
Sonnabend, im Saale des Chriſtlichen Commis vereins, 
Aleje Korcluszki 21, fein dDiesjähriges Preis verteilungsfeſt, 
Die Beranftaltungen des obengenannten Vereins erfreuen 
ſich eines regen Zuſpruchs von ſeiten des Publikums, ſo 
daß auch in dieſem Jahre zu erwarten ilt, daß frohe 
Stimmung in den Sälen des Chriſtlichen Commis vereins 
berrfhen wird. 


Aus der Phithar monie. 


Das morgige Frühkonzert. Wie bereits mitgeteilt, 
findet morgen, um 12 Udr mittags, das angekündigte 
Frübkonzert des Phildarmoniſchen Orchesters unter Leitung 
von Bronislaw Szulc ſtatt. Singen wird Ignacy Dygas. 

Das morgige Gaſtſpiel Teiko Kiwas. Morgen, 
um 9 Udr abends, findet das erſte Gaſtſpiel der welt⸗ 
berühmten japanſſchen Sängerin Teilo Kliwa ſtatt. Die 
Oper „Madame Butterfly“, in der die Künſtlerin die 
Titelrolle ſpielt, wird ohne jegliche Kürzungen aufgeführt. 


Aus dem Meiche. 


Der Prozeß gegen den Mörder des 
gruſiniſchen Schriftſtellers Kuruliszwili. 


Geſtern begann im Warſchauer Bezirksgericht der 


Prozeß gegen den 43jährigen Stefan Lebrun vel Likiernik, 


der der Ermordung des gruſiniſchen Schriftſtellers Sergo 
Kuruliszwili angellagt iſt. 

Der Mord hat folgenden Untergrund: 

Likiernik lernte Kuruliszwili kennen und führte 
ihn bei ſich ein. Die Frau Likierniks, eine Kunſtmalerin, 
fand an Kuruliszwili gefallen und erſuchte ihn, ihr zum 


Modell zu ſitzen. Daraus entſpann ſich eine Liebe. 


Frau Likiernik geſtand ihrem Manne dieſe Liebe und 
betonte, daß ſie Gegenliebe gefunden habe. Likiernik, 


der ſeine Frau gleichfalls liebte, wollte ihrem Glücke 


nicht im Wege ſtehen und erklärte ſich einverſtanden, 
ſeine Frau freizugeben, wenn K. ſich verpflichten werde, 
ſich von ſeiner, K's Frau, ſcheiden zu laſſen und Frau 
Likiernit zu heiraten. Kuruliszwili nahm die Bedingung 
an. Es vergingen jedoch 4 Jahre, ohne daß K. die 
Bedingung erfüllte, trotzdem Frau K. ihm einen Knaben 
ſchenkte. Dabei behandelte K. ſeine rechte Frau grob 
und Frau Litiernik ebenfalls ſchlecht, fie erniedrigend. 
Likiernit mußte ſehr oft dazwiſchentreten, ſowohl um 
Ks erſte Frau wie auch die L. zu ſchützen. Als alles 
nichts half und L. ſah, daß ſeine Frau unglücklich ge⸗ 
worden iſt, beſchloß er, K. zu töten. 
führte er in der Konditorei von Komorowſti aus als 


K. an ihm vorüber ging. Durch einen Revolverſchuß 


machte er dem Leben des Schriftſtellers ein Ende. 

L. ſtellte ſich der Polizei, wurde aber gegen Kaution 
auf freiem Fuß belaſſen. Ihn e die Rechts⸗ 
anwälte Berenſon und Paschalſti. 


u. Petrikau. Reorganiſation des Ar⸗ 
beitsloſenfonds. Der 
Petrikau, deſſen Tätigkeit bisher vom Magiſtrat erfüllt 
wurde, iſt auf Anordnung des Lodzer Bezirksarbeits⸗ 
lojenfonds von der Kreiskrankenkaſſe übernommen 
worden. In Verbindung damit hat auch die Kreis⸗ 
krankenkaſſe bereits Schritte unternommen, zwecks Ver⸗ 
längerung der Unterſtützungsaktion in Petrikau. 

Lublin. Verhaftung von Sozialiſten⸗ 
führern. Aus Wilna wird berichtet, daß die dortige 
politiſche Polizei eine Reihe von Verhaftungen "unter 
den Führern der dortigen ſogenannten P. P. S. Linke 
vorgenommen hat. Verhaftet wurden 11 Perſonen, 
welche das Komitee zum Kampfe um die Amneſtie für 
die politiſchen Häftlinge bildeten. Unter den Verhaf⸗ 
teten befindet ſich der ehemalige Abgeordnete Dymowſti 
ſowie Olszewſki, Rygier, Czeniec und andere. 

Graudenz. Ein Duell mit tödliche m 
Ausgang fand vorgeſtern früh um 7 Uhr im Stadt⸗ 
wald zwiſchen dem Reſerveoffizier Szramke und dem 


Abteilungsleiter der Gummiwarenfabrik „Pepege“ Adam 


Cohn ſtatt. Gleich beim erſten Kugelwechſel erhielt 
Cohn einen Schuß in die Stirn. Er verſtarb nach 
wenigen Minuten. Die Arſache des Duells war eine 
feldes Beleidigung. Die Staats anwaltſchaft hat 

ch des Falles angenommen und ſucht Szramke, der 
ſic verſteckt hält. 


Achtung, Zdunſka⸗Wola! 


Am Sonntag, den 14. November. pünktlich 2 Uhr 
nachm., findet im Lokale des Klaſſenverbandes auf 
dem Berge eine große 


Berichterſtattungs⸗Verſammlung 


ſtatt. Referent: Sejmabg. Emil Zerbe. Thema: 
„Pilſudſki und feine politiſchen Abſichten.“ 


Bemerkung: Anſchließend daran findet eine Mitglieder⸗ 
ö es mit Wahl des Ortsgruppen Vorſtandes 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird erſucht. 
Der Vorſtand 


der D. S. A. P. in . 


Wie ſchon aus den Anzel⸗ 


Dieſen Vorſatz 


Arbeitsloſenfonds in 


Lemberg. Der Sohn eines Offiziers 
als Einbrecher. In das Kosciuszko⸗ Internat in 
Lemberg wurden ſeit einiger Zeit Einbrüche verübt, 
wobei den Zöglingen des Internats bedeutender Scha⸗ 
den zugefügt wurde. Deshalb bildeten die Zöglinge 
eine ſpezielle Nachtwache, um den Einbrecher feſtzuneh⸗ 
men. In der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag hörte 
der wachhabende Zögling des Internats Alois Niemiec 
im Hausflur ein Geräuſch. Als er hinausſtürzte, ge⸗ 
wahrte er einen Mann in Militärkleidung mit einem 
Revolver in der Hand. Niemiec, der gleichfalls mit 
einem Revolver bewaffnet war, kam dem Einbrecher 
jedoch zuvor und ſchoß ihn nieder. Der Einbrecher 
wurde als der Zögling des Lomicki⸗Internats und Sohn 
eines Offiziers aus Zulkwa feſtgeſtellt. 


| Kurze Nachrichten. 


Lohnerhöhung für die Bergarbeiter in 
Frankreich. In den Kohlengruben in den Depar⸗ 
tements Nord und Parade Calais erhielten die Berg⸗ 
arbeiter eine Lohnerhöhung von 40 Prozent. / 

Hauseinſturz in Paris. Während des Um⸗ 
baues eines neunſtöckigen Hauſes ſtürzte durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit der Bauleitung das ganze Gebäude zuſammen. 
Fünf Arbeiter wurden getötet. N N 

Der wortbrüchige Dempſen. Amerikaniſche 
Gerichte verurteilten den Boxer Dempſey zur Zahlung 
von 330 tauſend Dollar Schadenerſatz, weil er viermal 
hintereinander die mit einem Unternehmer abgeſchloſſenen 
Verträge nicht eingehalten hat. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polene 


Die Krankenkaſſenfraktionsſitzung 
findet erſt am Übernächſten Sonntag, den 21. November l. J., ſtatt. 


Ortsgruppe Nord, Reiterſtraße 13. Heute, Sonnabend, 
den 19, November l. J., Punkt 7 Uhr abends, findet die übliche 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Gleichzeitig werden die Vertrauensmänner 
erſucht, an dieſer Sitzung zahlceich teilzunehmen. 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Bertrauensmänner! Es 
wird bekanntgegehen, daß die Abrechnungen der Vertrauens- 
männer mit dem Kaſſierer allabendlich von 7 Uhr ab ſtattfinden. 
Die Bertrauensmänner werden erſucht, noch im Laufe dieſer 
Woche abzurechnen. Der Vorſtand. 

Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Heute, Sonnabend, den 19. November, 
½7 Uhr abends, findet im Lokale, Bednarfkaſtraße 10, eine 
Vertrauensmännerſitzung ſtatt. Da ſehr wichtige Angelegenheiten 


zu erledigen find, werden die Genoſſen Vertrauensmänner erſucht, 


unbedingt und pünktlich zu erſcheinen. Her Vorſtand. 


KD. Deen Doidspeciinng 


Ortsgruppe ggierz. Familienabend. Wir machen 
alle Mitglieder und Sympathiker darauf aufmerkſam, daß am 
Sonnabend, den 20. November l. J., ein Familienabend der 
D. S. A. P. ſtattfindet. Der Vorſtand. 


Jugendbund 
der D. S. A. P. 


Lodz⸗Zentrum. Vorſtandsſitzung! Heute, Sonn- 
abend, den 13. November, um 6'/, Uhr abends, findet im Partei» 
lokal, Peteikauerſtraße Nr. 109, die ordentliche Vorſtandeſitzung 
ſtatt. Das Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt unbedingt 
erforderlich. 5 Der Vorſitzende. 

— Neuanmeldungen von Mitgliedern in den 
Jugendbund finden Montags, Dienstags und Freitags von 
7—9 Uhr abends im Parteilokale, Petrikauerſtraße 109, ſtatt. 

— Gemiſchter Chor. Montag, den 15. November, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilokal, Pettrikauerſtraße 109, 
die übliche Geſangſtunde ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen der Sänger und Sängerinnen bittet der Vorſtand. 
N. B. Zur Vervollſtändigung des Chores können ſich noch 
Sänger und Sängerinnen bei der Geſangſtunde im oben ge» 
nanntem Lokal melden. 

— Schachſektlonl Für Sonntag, von 9 Uhr vorm., 
iſt uns das neue Parteilokal in der Peteikauerſtraße 109, rechte 
Offizine, zweiter Eingang, zur Verfügung geſtellt worden. 
DDS BKK nn nenne nenne ng 


Warſchauer Börje. 


Dollar 8.99 
10. November 11. November 
Belgien 125.55 125.57 
Holland —.— 360.80 
London 43.69 43.70 
Neuyork 9.00 9.00 
Paris 29.00 29.77 
Prag 26.72 26.72 
Zürich 174.00 174.00 
Italien 37.77 37.45 
Wien —.— —.— 


Auslandsnotierungen des Zloty. 
Am 12. November wurden für 100 Zloty gezahlt: - 


London 43.50 
Zurich 58.00 
Berlin 446.51 —47.14 
Auszahlung auf Warſchau 46.53 — 46 77 
Poſen 46.55—46.79 
Kattowitz 46.55—46.79 
Danzigs 57.26—5 T. 40 
Anzahlung auf Warſcha 57.03—57.17 
Wien, Schecks N 78.25 79.75 
Banknoten 78.00-79.00 
Praga 316.87 


— — u nn — 


+ 


Der Dollarkurs in Lodz und Warschau. 


Auf der ſchwarzen Börſe in Lodz: 
in Warſchau: 9.01. Der Goldrubel 4.76. 


Verleger und verantwortlicher Schelftlelter: Sto. Z. Aul, 
Druck : J. Baranswſel, Lodz, Petrikanerſtrabe 109. 


„Scala ⸗ Theater“. 
Cegielnianaſtraße 18. 
Direktion: Zeman. 


Tel. 113. Tel. 113. 


Heute, Sonnabend, den 13. November, 8.30 Uhr abends; ö 


„Die tolle Lola“ 


Schwank in 3 Akten. 
In der Hauptrolle Jenny Schäck. 


Ermäßigte Preiſe: 


Loge: 8 Zl., Parkett: 1.—3, Reihe 8 Zl., 4.— 6. Reihe 
7 Zl., 7.— 10. Reihe 6 Zl., 11.—13. Reihe 5 3ʃ, 
14.—16, Reihe 4 Zl., 17.—18. Reihe 3 Zl., Balkon? 
1. Reihe 4 Zl., 2. Reihe 3 Zl., Amphitheater: 1. Reihe 
2,50 Zl., 2. Reihe 231, 3. Reihe 1,50 Zl., Galerie: 1,20 Zl. 


Sonntag, 3.30 nachmittags: 
„Gräfin Mariza“ 
Billige Preiſe, Billige Preiſe⸗ 
Sonntag, 8.30 abends: N 
„Die tolle Lola“ 
Größter Lacherfolg! "u 


Ermäßigte Preiſe. Ermäßigte Preiſe⸗ 


Billettvorverkauf an der Kaſſe des Theaters von 
10 bis 1 Uhr mittags und von 5 bis 7 Uhr abends. 


* 


9.0390, 


deuhſcher Thonter-Derein Thall 


1 
74 


ch, 


I 2 5 * 


Kirchlicher Anzeiger 


N 
Ni 


Allen Verwandten, Freunden und Belannien die Trauerbot- 
ſchaft, daß am Mittwoch, den 10. November, meine innigſtgeliebte 


Gattin, unſere herzensgute Mutter, Tochter, Schwiegertochter, 


Schweſter und Schwägerin 


Alma Giebel geb. Ebert 


im Alter von 28 Jahren, nach längerer Krankheit ſanft im Herrn 
verſchled. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonn 
tag, den 14. November, um 2 Uhr nachm. vom Alexander Spital 


aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


x Die trauernden Hinterbliebenen. 


Verein deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter. 


. Am Donnerstag, den 11. d. M., ⸗verſchled unſer 
Mitglied, Herr 


Leo Lesch 


E 
* 


In dem Verſtorbenen verliert der Verein ein eifriges Mil ⸗ 
glied, deſſen Andenken in Ehren gehalten wird. Die Beerdigung 
findet heute, Sonnabend, um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 


Nawrot 39 aus, ftatt. 
glieder wird gebeten. 


Lodzer Sportverein 
„Pogon“ 


Heute, Sonnabend, ben 13, Novem- 
ber l. J, findet im Lokale des Chriſtl. 


Commisvereins z. g. U. an der Al. Kos ciuszli 21, 
unſer diesjähriges 


Preisverteilungs feſt 


ſtatt, zu welchem unſere w. Mitglieder, deren An» 

gehörigen, Freunde und Gönner hiermit herzlichſt 

eingeladen werden. 
Beginn 8 Uhr abends. 


Tanz. 28 


5 


Die Verwaltung. 
Tanz. 


Um zahlreiche Teilnahme der Herren Mit⸗ 
Der Vorſtand. 


Dr. med. 


N. Stupel 


Szkolna 12 


Haut-, Haar⸗ u. Geſchlechts · 
leiden, Licht⸗ und Elektro. 
therapie (Röntgenſtrahlen, 
Quarzlampe, Diathermie). 
Empfängt v. 6—9 abends 
u. Frauen v. 12—3 nachm. 


Juſerate 
haben in der „Lodzer 
Ballszeituug“ Erfolg! 


— 


P. Wannagat. 


St. Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, vorm. ½10 Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienft nebſt hl. Abend» 
mahl — Paſtor. Vikar Boettcher; 
Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahlsfeier in polniſcher 
Sprache — P. Wannagat; nachm. ½: Kindergottes- 
dienſt; abends 6 Uhr: Gottesdienſt — P. Schedler. 


Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelftunde— P. Wannagat. 


Armenhaus ⸗Kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 
vormittags 10: Gottesdienſt — P. Schedler. 
Jaungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 
nahmittags ½5: Verſammlung der Jungfrauen — 
Paſtor⸗Vitar Boettcher. 
Zünglingsverein, Kilinſti- Straße 83. 


Sonntag, 
abends ½8 Uhr: 


Verſammlung der Jünglinge — 


Kantorat, Sieralowfliego 3. Donnerstag, abends 
½8 Uhr: Bibelſtunde — P. Schedler. a 

Kantorat, Zawiszyſtr. 39. Donnerstag, abends 
48 Uhr: Bibelſtunde — Paſtor-Bikar Boettcher. 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 


St. Johannis⸗Kirche. Sonntag, vormittags 9½: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgsttesdienſt mit Feier des heil. 
Abendmahls — Sup. Angerſtein; nachmittags 3 Uhr: 
Kindergottesdienft — P. Dietrich; 6 Uhr Abendgottes⸗ 
dienft — Diakonus Doberſtein. Mittwoch, abends 8: 
Bibelſtunde — Sup. Angerſtein. 

: Stadtmiſſionsſaal. Freitag, abends 8 Uhr: Vor» 
trag — Sup. Angerſtein. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Gebetsgemeinſchaft — Sup. Angerſtein. 

Zünglingsverein. 
formatſonsfeier — Sup. Angerſtein. Dienstag, abends 
8 Uhr: Bibelſtunde — Diak. Doberſtein. 


GRAND 


Mächtiges Drama in 8 Akten. Erſchütternde Tragödie eines entführten Mädchens. 

In der Hauptrolle die reizende Lil Dagover und der 

der bekannte Darſteller des Konſuls im Bilde: „Herrin der 

die wunderbaren Aufnahmen rufen bei den Zuſchauern Staunen hervor. 

Außer Programm: Ungewöhnliche Farce in 2 Akten: „Harold in Qualen 
RER Komödie: „Filut und Filutek“. 

Beginn um 5 Uhr, Sonnabends u. Sonntags um 2 Uhr, die letzte Vorſtellung 10 Uhr abends 

Am Sonnabend und Sonntag von 2—3 Uhr nachmittags: Plätze ab 50 Groſchen: 


In 2 Stunden vorzüglichen Kuchen mit 


Lodzer Muſikverein 
a Sour „Stella“ 


Heute, Sonnabend, d. 13. Nov, 
pünktlich 8½ Uhr abends: 


Monatsſitzung 


Um Erſcheinung aller Mit 
glieder bittet der Vorstand. 
PS. Nach der Sitzung gemütliches Beiſammenſein 

und Frei⸗Bier. 


mittags 12 Uhr: 


Sonntag, abends 7 Uhr: Re- 


Heute und folgende Tage: Der große amerikaniſche Film: 


ft dead 


St. mnaithältiche,.Goriniag, vormittags 10 Uhr 1 


Gottesdienſt — P. Dietrich. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, 


Männer und Jünglinge. Sonntag, nehm. 4.80: Ju“ 
geliſationsverſammlung. Donnerstag, 7˙/: Bibelſtunde⸗ 
Prywatna 7a. Sonnabend, abends 7.30: ge⸗ 
miſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, nachmittags 
3 Uhr: Evangelifation. Freitag, abends 7,30: Bibelftunder 
Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag 
nachm. 3: Evangeliſation. Mittwoch, abends 7.30 Uhl 
Jugendbundſtunde. ; 
En ᷑ĩ᷑ — “2—ͤf?ʃ9 


gendbundſtunde für Jungfrauen; abends 7.80: 1 


Baptiſten-Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonn⸗ 


tag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — 
Pred. O. Lenz; nachmitttags 4 Uhr: Stiftungsfeft des 
Krankenfürſorgevereſns—Pred. O. Lenz. Im Anſchluß:⸗ 
Verein junger Männer und Jungfrauenverein. Mon“ 


tag, abends ½8 Uhr: Gebetsverſammlung. Donner” 
Frauenverein; abends 1,8 Uhr: 


tag, nachm. 4 Uhr: 
Bibelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Rzgowekaſtr. 43. 


Aleje Kosciuszki 51. 
Sonnabend, abends 7.50: Jugendbundftunde für junge 


Sonntag 


vormittag 10: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff-⸗ 


nachm. 4 Uhr: Predigigottesdienſt — Pred. A. Knoffe 
2 Nn 5 
ebetsverſammlung. Freitag, abends ½8: Bibelftunde- 
Baptiſten⸗Kirche, N a 5 


Dienstag, abends ½8 
Baluty, Alexandrowftaſtraße 


Nr. 60. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottes - 


dienſt — Pred. R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Sonntags? 
ſchultag — Pred. R. 
verein. Mittwoch, abends !/,8 Uhr: Bibelſtunde. 


Backpulver Saxonia 
Hauptvertrib 

Drogerie Arno Dietel 

Lodz, Piotrkowſta 157, Tel. 27:94. 


Jordan. Im Anſchluß: Jugend⸗ 


* 


vergleichliche Michael Bohnen, 
elt“. — Die neuzeitige Filmtechnik, 


ſowie die 


19981 | 


